
Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 30. 12. 1897

|Herrn DR. RICHARD BEER-HOFMANN
Wien
I. WOLLZEILE 15.

|30/12 97
5 Lieber Richard, die verſchiedenen Anregungen von Dinſtag hab ich, für den 2 Akt

vorläufig, nicht unglücklich benützt – er ſieht jetzt, ich muſs es ſelber ſagen, etwas
beſſer aus. Ich möcht Ihnen das bald einmal zeigen. Sagen Sie das auch Hugo, den
Sie wahrſcheinlich früher ſehn werden als ich. Wenn ich bestimt weiſs, daſs |Sie
in der Sylveſternacht im PUCHER ſein werden, ſo kom ich hin.

10 Herzlichſt Ihr Arthur.
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